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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Die schulischen Gegebenheiten 

Das Jan-Joest-Gymnasium befindet sich in einer ländlich geprägten Gegend am Nieder-

rhein. Etwa 570 Schülerinnen und Schüler werden derzeit an der Schule unterrichtet. 

Von 53 Lehrkräften haben neun die Fakultas für Englisch Sek I und Sek II. Hinzu kommt 

eine Referendarin. 

Die Englisch-Fachschaft verfügt über einen Fachraum, in dem ein- und zweisprachige 

Wörterbücher zur Verwendung im Unterricht bereitstehen und ein Whiteboard und ein 

Beamer jederzeit zum Einsatz kommen können. Darüber hinaus stehen ein Laptop und 

eine Dokumentenkamera zur Verfügung. Der Zugang zum Internet ist gewährleistet. (Vgl. 

Medienkonzept am JJG).  

In der Oberstufe gibt es in der Regel zwei EF-Kurse, zwei Q1-Grundkurse und zwei Q2-

Grundkurse sowie einen Q1-Leistungskurs und einen Q2-Leistungskurs pro Schuljahr. 

Manchmal kommt ein Leistungskurs auch in Zusammenarbeit mit dem Reeser Gymna-

sium Aspel zustande, um den Schülerinnen und Schülern ein größeres Spektrum an Wahl-

möglichkeiten für ihre Leistungskurse zu bieten und die Kurse auf verschiedenen Schie-

nen laufen lassen zu können. 

Der Schulinterne Oberstufen-Lehrplan für Englisch basiert auf dem jüngsten Kernlehrplan 

für Englisch des Landes NRW1. Die Reihenfolge der Themen der jeweiligen Halbjahre 

wurde nach Absprachen innerhalb der Fachschaft festgelegt. 

Standards für Lehren und Lernen, die im Schulprogramm des Jan-Joest-Gymnasiums dar-

gelegt sind, gelten auch für die Arbeit im Fach Englisch. Das gilt ebenso für die Prinzipien 

der Leistungsbewertung und die Orientierung am Medienkonzept des JJG. 

 

 

 

 

                                                

1  www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/329/gost_klp_e_2023_06_07.pdf, zuletzt 

abgerufen am 25.04.24 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Abfolge verbindlicher Unterrichtsvorhaben 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Die nachfolgenden Übersichten weisen Festlegungen der Fachkonferenz Englisch zu 

zentralen Schwerpunkten der Unterrichtsarbeit sowie weitere zentrale Absprachen (graue 

Kästen unten) für das jeweilige Unterrichtsvorhaben aus.  

Sie beinhalten Aussagen zu folgenden Aspekten: 

 Jahrgangsstufe und Kursart 

 Thema der Unterrichtsvorhaben  

 Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

 Besondere auf das Unterrichtsvorhaben bezogene fachliche Konkretisierungen  

 verbindliche Vereinbarungen zur Leistungsmessung sowie weitere Hinweise und 

verbindliche Absprachen der Fachkonferenz 

 Angabe eines ungefähren Zeitbedarfs in Unterrichtsstunden (ca. xx Unterrichts-

stunden) 

Ausgangs- und Zielpunkt in jedem Unterrichtsvorhaben ist die Ausbildung interkultureller 

Handlungsfähigkeit unter Berücksichtigung sämtlicher im Kernlehrplan ausgewiesener 

und zu entwickelnder Kompetenzbereiche (vgl. Kompetenzmodell S. 14). Sie werden in 

den Übersichten nicht in jedem Unterrichtsvorhaben explizit genannt. Grundsätzlich kom-

men in einem Unterrichtsvorhaben alle Kompetenzbereiche zum Tragen, wenn auch nicht 

unbedingt als Schwerpunktsetzung. Die lateralen Kompetenzen „Sprachlernkompetenz“ 

und „Sprachbewusstheit“ begleiten jedes Unterrichtsvorhaben.  

Zum Zwecke der Klarheit und Übersichtlichkeit werden in den nachfolgenden Übersichten 

nur die jeweiligen Schwerpunkte im Bereich der funktional-kommunikativen Kompetenzen 

sowie eine Auswahl der fachlichen Konkretisierungen in den Bereichen der Interkulturellen 

kommunikativen Kompetenz, Text- und Medienkompetenz sowie Sprachlernkompetenz 

ausgewiesen. Die bewusste Mehrfach- und Doppelnennung von fachlichen Konkretisie-
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rungen im Bereich des soziokulturellen Orientierungswissens setzt dabei die im Kernlehr-

plan eingeforderte Verknüpfung im Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kom-

petenz um. Hier ist der Einleitungssatz zu den fachlichen Konkretisierungen in diesem 

Kompetenzbereich in den jeweiligen Stufen in jedem Unterrichtsvorhaben zu berücksich-

tigen: „Sie greifen auf ihr Wissen zu folgenden miteinander verknüpften Themenfeldern 

anglophoner Bezugskulturen zurück“.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf für das Unterrichtsvorhaben versteht sich als Orientierungs-

größe, die nach Bedarf über- oder unterschritten wird. Um Spielraum für Vertiefungen, 

besondere Interessen der Schülerinnen und Schüler, aktuelle Themen bzw. die Erforder-

nisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im 

Rahmen dieses schulinternen Lehrplans ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit ausge-

wiesen. 

 

2.2 Kurzübersichten 

2.2.1 Einführungsphase (EF) 

Unterrichtsvorhaben Themenfeld / Fokus Leistungsüberprüfung 

1. Finding my place in the 
world 

Identität, Individualismus 
vs. Konformität 

Keine Klausur. Lernauf-
gabe 

2. Exploring options and op-
portunities in the world of work 

Arbeit, Beruf, Auslandser-
fahrungen 

Klausur (Leseverstehen 
integriert, Schreiben) 

3. Shaping identities in and 
through young adult fiction 

Young adult fiction, Iden-
titätsbildung 

Mündliche Kommunikati-
onsprüfung 

4. The changing face of litera-
ture 

Multimodale Literatur, 
Medienwandel 

Projekt/Lernaufgabe – 
schriftlich + kreativ 

5. My part in shaping a more 
sustainable world 

Nachhaltigkeit, Global Ci-
tizenship 

Klausur (Sprachmittlung, 
Schreiben) 

6. Chances and challenges of 
diversity in our society 

Diversität, kulturelle Viel-
falt, Gleichberechtigung 

Klausur (Leseverstehen + 
Schreiben, fiktional) 

Verplant: 90 von 120 Gesamtstunden 
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2.2.2 Qualifikationsphase Q1 – Grundkurs 
 

Unterrichtsvorhaben Themenfeld / Fokus Leistungsüberprüfung 

1. The United Kingdom – 
united in diversity? 

UK heute, Kolonialis-
mus, Migration 

Klausur (Sprachmittlung, Le-
sen, Schreiben; fiktional) 

2. Voices from the African 
continent – Focus on Nigeria 

Postkoloniale Perspek-
tiven, Literatur Afrika 

Klausur (Hör-/Leseverste-
hen, Schreiben; fiktional) 

3. The impact of globalization 
Globalisierung, Migra-
tion, Arbeitsmarkt 

Mündliche Kommunikations-
prüfung 

4. Information or entertain-
ment? Journalism & social 
media 

Medienkritik, Influencer, 
Medienformate 

Klausur (Hörverstehen; 
nicht-fiktionale Textgrund-
lage) 

Verplant: 90 von 120 Gesamtstunden 

2.2.3 Qualifikationsphase Q2 – Grundkurs 
 

Unterrichtsvorha-
ben 

Themenfeld / Fokus Leistungsüberprüfung 

1. The world of to-
morrow 

Technik, Wissenschaft, Zu-
kunftsszenarien 

Klausur (Sprachmittlung, Schrei-
ben; nicht-fiktional) 

2. Visions of the 
future 

Utopien & Dystopien, Climate 
Fiction 

Klausur (Hörsehverstehen + 
Schreiben; fiktional) 

3. USA – a promi-
sed land? 

American Dream, Realität 
und Ideal 

Klausur unter Abiturbedingungen 
(inkl. Auswahl) 

Verplant: 68 von 90 Gesamtstunden 

2.2.4 Qualifikationsphase Q1 – Leistungskurs 

Unterrichtsvorha-
ben 

Themenfeld / Fokus Leistungsüberprüfung 

1. The United King-
dom – united in di-
versity? 

UK heute, Kolonialismus, 
Migration 

Klausur (Sprachmittlung, Lesen 
und Schreiben integriert, fiktional) 

2. Voices from the 
African continent – 
Focus on Nigeria 

Postkoloniale Perspektiven, 
Literatur Afrika 

Klausur (Hör-/Leseverstehen, 
Schreiben; fiktional) 

3. The impact of 
globalization 

Globalisierung, Migration, Ar-
beitsmarkt 

Mündliche Kommunikationsprüfung 

4. Information or 
entertainment? 
Journalism & so-
cial media 

Medienkritik, Influencer, Me-
dienformate 

Klausur (Hörverstehen; nicht-fiktio-
nale Textgrundlage) 
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2.2.5 Qualifikationsphase Q2 – Leistungskurs 
 

Unterrichtsvorha-
ben 

Themenfeld / Fokus Leistungsüberprüfung 

1. The world of to-
morrow – scientific 
and technological 
progress 

Wissenschaftlicher und tech-
nischer Fortschritt als 
Chance und Herausforde-
rung für die Gesellschaft  

Klausur (Sprachmittlung, Lesen 
und Schreiben; nicht-fiktional) 

2. Visions of the 
future 

Welt im Wandel: utopische 
und dystopische Narrative  

Klausur (Hörsehverstehen, Lesen 
und Schreiben; fiktional) 

3. USA, a promised 
land?  

American Dream, Realität 
und Ideal 

Klausur (Hör-/Hörsehverstehen, 
Lesen und Schreiben; nicht-fiktio-
nal) 

4. Questions of 
identity and gen-
der: • ambitions 
and obstacles • 
conformity vs. in-
dividualism z.B. (Re-

imagining Shakespeare: 
Exploring and negotiat-
ing identity in the Bard’s 
work and contemporary 
adaptations) 

Medien und Literatur im 
Wandel: Möglichkeiten und 
Herausforderungen klassi-
scher und multimodaler Lite-
raturformate 

Klausur unter Abiturvorgaben 
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Einführungsphase 

EF: Unterrichtsvorhaben I: Finding my place in the world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und be-

ziehen diese aufeinander, 

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in 

die eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zu-

sammenfassend wieder,  

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Text-

produkten,  

 formulieren begründete Stellungnahmen, 

 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktions-

prozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer ei-

genen Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Wer-

teorientierung 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugend-

licher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: Informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Statisti-

ken, Cartoons, Bilder 

 Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Keine Klausur  
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Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

1.2 Digitale Werkzeuge: verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, 

auswählen sowie diese kreativ, kritisch reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

   Die Lernenden können kollaborativ eine Mindmap zum Thema identity erstellen, z.B. mit 

den Apps mindmeister.com, miro.com oder mindmaps (map.kits.blog). 

4.2 Gestaltungsmittel: Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert anwenden 

sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen 

 Die Lernenden erstellen ihren eigenen Podcast. Für die durch eine Erlaubnis abgesicherten 

Aufnahmen können die Lernenden die Aufnahmefunktion ihres eigenen Mobiltelefons oder 

WebApps wie vocaroo.com nutzen, die ohne Login die eigene Stimme über das eingebaute 

Mikrofon des Endgerätes aufnehmen. Die Sammlung aller Aufnahmen kann auf einer Pinn-

wand (z.B. taskcards.de) geschehen. Nachdem die Sammlung angelegt ist nutzen die Ler-

nenden die Kommentierungsfunktion der jeweiligen Pinnwand und hinterlassen mündliches 

und/oder schriftliches Feedback füreinander (z.B. zu Aussprache, Tempo, Ton, Flüssigkeit, 

…). (Kollaboration, Kritisches Denken, Kreativität, Kommunikation) 
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EF: Unterrichtsvorhaben VI: Chances and challenges of diversity in our society 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und be-

ziehen diese aufeinander, 

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben:  

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in 

die eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung 

und -überarbeitung 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes, 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexter-

nes (Vor-)Wissen 

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Text-

produkten,  

 deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungs-

form und Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

 produzieren eigene kreative Texte, 

 verwenden Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener Redebei-

träge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein 

 planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikati-

ven Absicht individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

 Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Heraus-

forderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtli-

che Vielfalt 

 Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse 

 Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und mul-

timodaler Literaturformate; Identitätsbildung in und durch young adult fiction 

 Arbeit und Welt im Wandel: individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozi-

aler und ökologischer Nachhaltigkeit 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: Gedichte, Lieder, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie, Ra-

dio- und TV Nachrichten, Rezensionen, Podcasts 

 Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer 

Texte, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
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Kommunikation 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben 

(integriert) – fiktionale Textgrundlage  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Organisation eines English evening mit poetry 

slam, presentation of writing products, roleplays oder Produktion eines radio play, podcast; Nut-

zung digitaler Tools bei kreativ-produktiven Verfahren (z.B. rhyming dictionary, AI) 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-

treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zu-

griffs: 31.05.2023).  

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

1.2 Digitale Werkzeuge: verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, 

auswählen sowie diese kreativ, kritisch reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

  Die Lernenden können die Ergebnisse ihres Analysen kollaborativ in einer digitalen Pinn-

wand (z.B. TaskCards) kriteriengeleitet festhalten. Nachdem die Sammlung angelegt ist nut-

zen die Lernenden die Kommentierungsfunktion der jeweiligen Pinnwand und hinterlassen 

mündliches und/oder schriftliches Feedback füreinander. (Kommunikation. Kritisches Den-

ken) 

3.1 Kommunikations- und Kooperationsprozesse: Kommunikations- und Kooperationspro-

zesse mit digitalen Werkzeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Infor-

mationen teilen 

 Die Lernenden planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der 

kommunikativen Absicht individuell und kollaborativ, z.B. unter Zuhilfenahme digitaler tools 

zum kollaborativen Schreiben wie z.B. EduPad.ch  

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://edupad.ch/
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EF: Unterrichtsvorhaben III: Shaping identities in and through young adult fiction 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung kul-

tureller Gesprächskonventionen,  

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 

differenziert,  

 wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer be-

gründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  

 heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 

Details an. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und be-

ziehen diese aufeinander, 

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in 

die eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zu-

sammenfassend wieder,  

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Text-

produkten,  

 formulieren begründete Stellungnahmen, 

 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktions-

prozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young 

adult fiction  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Am-

bitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und 

Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtli-

che Vielfalt 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und kommentierende Pres-

setexte  

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
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 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textin-

formationen  

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

 Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

inklusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendli-

che_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diag-

nose der Kompetenzen der Lernenden; weitere Informationen auf folgender Seite: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/ange-

bot-gymnasiale-oberstufe/, jeweils Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023)  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Der Roman steht im Zentrum des 

Unterrichtsvorhabens, ergänzend sollen thematisch informierende und kommentierende Pres-

setexte eingesetzt werden. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einführung und Festigung des 

Interpretationswortschatzes.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Einsatz kreativ-produktiver Verfahren; Unterstüt-

zungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-

lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 

31.05.2023). 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

1.2 Digitale Werkzeuge: verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, 

auswählen sowie diese kreativ, kritisch reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

 Die Lernenden erstellen ein digitales storyboard zu Schlüsselszenen des Romans. (Kre-

ativität) 
 

 Die Lernenden erstellen unter Zuhilfenahme digitaler Endgeräte digitale freeze frames 

zu Figurenkonstellationen des Romans und reflektieren diese anschließend kritisch. 

(Kreativität, Kritisches Denken)  

 

  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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EF: Unterrichtsvorhaben IV: The changing face of literature 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und be-

ziehen diese aufeinander  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen 

 beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes, 

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Text-

produkten,  

 deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungs-

form und Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

 produzieren eigene kreative Texte, 

 planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikati-

ven Absicht individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderun-

gen  

klassischer und multimodaler Literaturformate  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Am-

bitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und 

Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtli-

che Vielfalt 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel, Formate der sozialen Netzwerke und Me-

dien, Auszüge aus Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, Auszüge aus einem Spielfilm oder 

einer TV-Serie 

 Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer 

Texte, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung 

und Kommunikation 
Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Projektartiges Arbeiten anhand 

einer komplexen Lernaufgabe  

 Umsetzung und Verarbeitung eines Ausgangstextes in verschiedenen Medien 

 Schwerpunkt: kreativ-produktive Verfahren (auch kreative Schreibprodukte) 
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 Reflexion der verschiedenen Möglichkeiten multimodaler Texte für Rezeption und Produk-

tion 
 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Ge-

wichtung der komplexen Lernaufgabe im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial für den Unterricht: 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-

unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Möglichkeiten fächerüber-

greifenden Arbeitens (z.B. Kunst), evtl. Projekttag/-woche 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

2.2 Informationsauswertung: Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangebo-

ten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten 

 Die Lernenden planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund 

der kommunikativen Absicht individuell und kollaborativ, indem sie ihre Analyseergebnisse 

auf einer digitalen Pinnwand sammeln, kooperativ strukturieren und evaluieren z.B. unter 

Verwendung der App Conceptboard.  
 

4.1 Medienproduktion und Präsentation: Medienprodukte adressatengerecht planen, gestal-

ten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

 Die Lernenden erstellen auf Grundlage ihrer Analyseergebnisse eine medial gestützte Prä-

sentation z.B. unter Verwendung von PowerPoint, Keynotes oder Prezi. (Kommunikation) 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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EF: Unterrichtsvorhaben II: Exploring options and opportunities in the world of work 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

 identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer be-

gründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein, 

 heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 

Details an. 
Kompetenzbereich Schreiben:  

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung 

und -überarbeitung. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

 Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englisch-

sprachigen Ausland 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Am-

bitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, PR-Mate-

rialien, Stellenanzeigen, Interviews, Reportagen, Dokumentationen 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Briefe/E-Mails, Blogeinträge  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung 

und Kommunikation 

 kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-An-

wendungen 

 Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Hör-/Hörsehverstehen, Schreiben/Le-

severstehen integriert – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Behandlung auch der themenbezogenen Möglich-

keiten für Schülerinnen und Schüler der EF: Gap-Year, Work and Travel, Auslandspraktikum, 

Freiwilliges Soziales Jahr 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte sollten ver-

schiedene typische Varianten des World Standard English aufweisen. 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Verknüpfung mit der 

schulischen Vorbereitung auf das Schülerbetriebspraktikum (EF)  
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Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

5.4 Selbstregulierte Mediennutzung: Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflek-

tieren und deren Nutzung selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer Mediennutzung un-

terstützen 

 Die Lernenden üben den kritischen Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 

textgenerierenden KI-Anwendungen, indem sie z.B. mithilfe einer KI-Lebensläufe, Bewer-

bungs- und Motivationsschreiben erstellen und diese anschließend kriteriengeleitet kritisch 

evaluieren.  
 

4.1 Medienproduktion und Präsentation: Medienprodukte adressatengerecht planen, gestal-

ten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

Die Lernenden erstellen eine medial gestützte Präsentation z.B. unter Verwendung von Power-

Point, Keynotes oder Prezi und stellen darin Möglichkeiten für Lernende der EF im Bereich world 

of work vor: z.B. Gap-Year, Work and Travel, Auslandspraktikum, Freiwilliges Soziales Jahr 

(Kommunikation) 
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EF: Unterrichtsvorhaben V: My part in shaping a more sustainable world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 

differenziert, 

 wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in 

die eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

 übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexe-

ren Äußerungen sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssi-

tuationen sinngemäß,  

 erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikations-

situationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen 

und fügen diese in der Regel hinzu, 

 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen in der Regel flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

 Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der 

Mitgestaltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Am-

bitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

 Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, In-

terviews, Statistiken, Radio- und TV Nachrichten, Cartoons 

 Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

 kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-An-

wendungen 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Sprachmittlung, Schreiben/Lesever-

stehen (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bil-

dung für Nachhaltige Entwicklung; Leitlinie BNE berücksichtigen (s. https://www.schulministe-

rium.nrw/Schulsystem/Unterricht/BNE/Kontext/Leitlinie_BNE.pdf)  

https://www.schulministerium.nrw/Schulsystem/Unterricht/BNE/Kontext/Leitlinie_BNE.pdf
https://www.schulministerium.nrw/Schulsystem/Unterricht/BNE/Kontext/Leitlinie_BNE.pdf
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Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

1.3 Datenorgansiation: Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und von ver-

schiedenen Orten abrufen; Informationen und Daten zusammenfassen, organisieren und struk-

turiert aufbewahren 

 Die Lernenden nutzen zum Brainstorming zum Thema „My part in shaping a more 

sustainable world“ kollaborativ eine digitale Pinnwand. Innerhalb von browserbasierten An-

wendungen wie padlet.com oder flinga.fi kann die Lehrkraft ein Board vorstrukturieren, es 

also beispielsweise mit den entsprechenden Überschriften versehen. Über einen QR-Code 

– der z.B. über qrcode-generator.de erstellt werden kann – oder auch über einen Link haben 

die Lernenden dann Zugriff auf die digitale Pinnwand und können ihre Beiträge an das Board 

posten. 

4.1 Medienproduktion und Präsentation: Medienprodukte adressatengerecht planen, gestal-

ten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

 Die Lernenden erstellen ein one-minute statement. Im Anschluss zeichnen sie sich und ihre 

Aussagen mithilfe der Kamerafunktion eines digitalen Endgerätes (Tablet oder Handy) auf, 

wobei sie die Kulisse mithilfe eines Green Screens auch entsprechend gestalten können – 

beispielsweise könnte direkt der berufliche Kontext eingeblendet werden. Dies leistet z.B. 

die App Green Screen by Do Ink, wobei die Green-Screen-Aufnahmen auch in die iPad-

spezifische App iMovie integriert werden können. (Kreativität, Kollaboration, Kritisches 

Denken, Kommunikation) 

Summe Einführungsphase: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase  

Grundkurs Q1 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and 

ethnic dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Lesen 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,  

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung 

 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 

hinzu. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 

 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text 

 produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 
 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 

Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Kurzgeschichten, 

Auszug aus einer (Auto-)Biographie 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel, Gestaltung, Fortführung    

oder Ergänzung narrativer Texte 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

 Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 

(integriert) – fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt 

ausschließlich auf ein kreatives Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei den Kurzgeschichten und Roman-

auszügen sollte das Thema Migration ein Schwerpunkt sein.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse narrativer fiktionaler Ausgangstexte.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-

treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 

31.05.2023). 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

1.2 Digitale Werkzeuge: verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, aus-

wählen sowie diese kreativ, kritisch reflektiert und zielgerichtet einsetzen  

  Die Lernenden können kollaborativ eine Mindmap zu Britishness mit den vorgeschlagenen Katego-

rien (values, popular culture, society, politics, icons & symbols) erstellen, z.B. mit den Apps mindmeis-

ter.com, miro.com oder mindmaps (map.kits.blog). 

4.1 Medienproduktion und Präsentation: Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 

präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

 Die Lernenden wählen ein Foto aus einer digitalen Bilddatenbank, um in einer (ein-/…-)minütigen 

Rede zu erläutern, was sie unter Germanness verstehen. Die Rede wird mit der Audiofunktion eines 

digitalen Endgeräts aufgenommen. Die Aufnahme der Rede fordert eine kritisch reflektierende Fokus-

sierung auf die Qualität des Beitrags, nicht nur inhaltlich, sondern auch sprachlich. Mit beiden digitalen 

Werkzeugen können die Lernenden kollaborativ ein Produkt erstellen, das ein vielfältiges Perspekti-

venbild abgibt. Das Ergebnis bietet einen Impuls für eine Diskussion. 

 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben II: Voices from the African continent – Focus on Nigeria 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder,  

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Spra-

che und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte,  

 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse 

ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft –  

zwischen Wandel und Tradition 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 

und Kooperation 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte, 

Lieder, Hörbuchauszüge 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung 

oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen 

  Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-
munikation 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 

Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikani-

sche Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht be-

handelt. Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige Perspektiven auf die Bezugskultur er-

öffnet. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unters-

tuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

1.2 Digitale Werkzeuge: Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, aus-

wählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

 die Lernenden erstellen mit einem digitalen Endgerät zu einem Romanauszug Szenen für ei-

nen Comic (Kreativität). Zur Erstellung der Bilder kann z.B. die KI der Plattform Fobizz genutzt 

werden.  

4.1 Medienproduktion und Präsentation: Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 

präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

 Die Lernenden nutzen einen digitalen Graphic Organizer, um die von ihnen aus literarischen 

Textauszügen herausgearbeiteten Merkmale und Eigenschaften zu kategorisieren und an-

schaulich darzustellen, z.B. mit Conceptboard 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben III: The impact of globalization: Exploring the benefits and challenges of 

an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-

konventionen,  

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differen-

ziert,  

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-

nahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und 

Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

 verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 

eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – sozi-

ale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 

Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimoda-

ler Literaturformate 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, Cartoons, 

Statistiken, Auszüge aus einem Drama und einer graphic novel 

 Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung 

dramatischer Texte 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen  

 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung in-
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klusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung (https://www.standard-

sicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-

09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; 

weitere Informationen auf folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministe-

rium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/, (jeweils Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023) 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der Schwer-

punkt auf der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammen-

hängendes Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen und ökologischen Aspekten 

der Globalisierung. Dabei sollen verschiedene kulturelle und politische Perspektiven Berücksichtigung 

finden. 

Die mündliche Prüfung sollte dazu nach ca. 2/3 des Unterrichtsvorhabens angesetzt werden. Danach 

liegt der Schwerpunkt auf der Arbeit mit dramatischen Texten; ein Fokus sollte hier auf dem Thema 

Migration und Identitätsbildung liegen. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-

treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 

31.05.2023). 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

 

1.2 Digitale Werkzeuge: Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, aus-

wählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

 Die SuS erstellen kollaborativ eine mind map zu words and phrases about the US, sie kann zu 

Zwecken der zusätzlichen Aktivierung mithilfe digitaler Tools wie answergarden.ch oder mentimeter.com 

visualisiert werden. Die Ideen werden dabei in Form einer word cloud zusammengetragen und kritisch 

kommunikativ reflektiert. 

4.2 Gestaltungsmittel: Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert anwenden sowie hin-

sichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen. 

 Zur digitalen Umsetzung von Gruppenarbeiten (kollaborativ, kommunikativ) eignen sich digitale 

Pinnwände wie TaskCards oder flinga.fi. Die Lernenden können ihre Gruppenarbeitsergebnisse dann in 

Form von digitalen Notizen zu den einzelnen Themenbereichen zusammentragen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Information or entertainment? A critical approach to influencers, citi-

zen journalism and professional journalism  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, verknüpfen zum Aufbau eines Textverständ-

nisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text,  

 formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  
von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 

Manipulation  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 

(Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, TV-Nachrich-

ten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- und Internet-

artikel 
Zeitbedarf: ca. 23 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 

Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese 

Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens 

steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-

lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

5.4 Selbstregulierte Mediennutzung: Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren und 

deren Nutzung selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer Mediennutzung unterstützen 

 Die Lernenden informieren sich gegenseitig (kollaborativ, kommunikativ) über die Gefahren des 

Internets & wählen hierzu einen kreativen Zugang, z.B: Film short clips, short story illustration, cre-

ating an advertisement/a poster/billboard, creating a visual, animating a story  

 

4.1 Medienproduktion und Präsentation: Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 

präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

 Die Lernenden erstellen einen digitalen Blog-Beitrag, sie können sie hierfür telegra.ph verwenden. 

Auf der bewusst minimal gestalteten Plattform gibt man Titel, (fiktiven) Autorennamen sowie den 

Fließtext ein. Auf Wunsch können auch Bilder, Videos oder Tweets (siehe: Kombination aus den 

verschiedenen Tools, u.a. zeeob) eingebaut werden. Abschließend wird der Link des Blog-Beitrags 

abgespeichert (publish) und an die Lehrkraft weitergegeben. Über diesen Link können Blog-Beiträge 

später auch noch bearbeitet werden. Das Tool verlangt keine Registrierung durch den Nutzer. (Kre-

ativität) 

Summe Qualifikationsphase GK Q1: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase 

Grundkurs Q2 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow – scientific and technological progress and its 

impact on society 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-

nahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung 

 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 

hinzu, 

 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance 

und Herausforderung für die Gesellschaft 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Reportagen, Dokumen-

tationen 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 

Präsentationen 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen  
Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 
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Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden Präsen-

tationen zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und in Vorträ-

gen präsentiert (komplexe Lernaufgabe). Gesellschaftliche Konsequenzen und ethische Fragestellun-

gen werden diskutiert.  

Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und englischsprachige 

Quellen reflektiert verwendet. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 

der Präsentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-

treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 

31.05.2023). 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

2.1 Informationsrecherche: Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrate-

gien anwenden 

 Die Lernenden erstellen in Kollaboration eine digitale timeline, z.B. mit der Anwendung 

TaskCards. Diese kann zudem mit Bildern und Internetlinks angereichert werden. (Kreativität; 

Kommunikation) 
 

1.3 Datenorganisation: Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und von verschiede-

nen Orten abrufen; Informationen und Daten zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbe-

wahren 

 Die Lernenden erstellen auf Grundlage ihrer Rechercheergebnisse eine infographic 

(https://piktochart.com/blog/how-to-create-an-infographic-and-other-visual-projects-in-5-minutes/)  

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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GK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dysto-

pian narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-

konventionen,  

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend diffe-

renziert,  

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative;  

Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 

multimodaler Literaturformate 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-

nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-

nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Her-

ausforderung für die Gesellschaft 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Podcasts, ein 

Roman der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer 

TV-Serie 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge, Gestaltung, Fortfüh-

rung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen – Ausschnitt aus 

einem Spielfilm oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale 

Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte 

werden jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle ge-

sellschaftliche Entwicklungen diskutiert. 
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Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 

Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier Be-

rücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-

treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 

31.05.2023). 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

5.2 Meinungsbildung: Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erken-

nen sowie in Bezug auf die Meinungsbildung beurteilen 

 Die Lernenden sortieren zur Vorbereitung einer kritischen Diskussion digital Argumente z.B. mit der 

Anwendung www.argumentationswippe.de (Kollaboration, Kritisches Denken) 

6.1 Prinzipien der digitalen Welt: Grundlegende Prinzipien und Funktionsweisen der digitalen Welt 

identifizieren, kennen, verstehen und bewusst nutzen 

 Die Lernenden erkunden unter Anwendung von 360° YouTube Videos und VR Brillen virtuelle dys-

topische/utopische Zukunftswelten und reflektieren diese kritisch. (Kritisches Denken, Kommunika-

tion) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
http://www.argumentationswippe.de/
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GK Q2: Unterrichtsvorhaben III: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven  
und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden  
Kompetenzbereich Schreiben: 

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  

 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 

und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-

techniken am Text, 

 formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 

Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 

Streben nach Glück 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung:  Die Klausur findet unter Abiturbedingungen 

statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerin-

nen und Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen (z.B. politische Rede) und fiktionalen Text-

grundlage im Klausurteil Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktio-

nale Textgrundlage auf das vorliegende Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich 

auf ein anderes, vorab im Unterricht zu wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich 

der nicht-fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
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der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede. 

Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße auch der Wiederholung und Vorbereitung auf 

die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale 

Texte berücksichtigt.  

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

1.2 Digitale Werkzeuge:  Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, aus-

wählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

 Die Lernenden erstellen kollaborativ eine digitale mind map zu words and phrases about the US, 

diese kann zu Zwecken der zusätzlichen Aktivierung mithilfe digitaler Tools wie answergarden.ch oder 

mentimeter.com visualisiert werden. Die Ideen werden dabei in Form einer word cloud zusammenge-

tragen. Die mind map dient als Grundlage für die weitere kritische, kommunikative Auseinandersetzung 

mit (stereotypen) Vorstellungen zu den US. 

2.2 Informationsauswertung:  Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten fil-

tern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten 

 Die Lernenden nutzen zur digitalen Umsetzung von Gruppenarbeit digitale Pinnwände wie z.B. 

TaskCards. Diese digitalen Pinnwände können im Vorfeld von der Lehrkraft mit den entsprechenden 

Teilüberschriften versehen werden, woraufhin die Lernenden ihre Gruppenarbeitsergebnisse dann in 

Form von digitalen Notizen zu den einzelnen Themenbereichen zusammentragen. 

Summe Qualifikationsphase GK Q2: 90 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 68 Stunden 
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Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q1 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and 

ethnic dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und bezie-

hen diese differenziert aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten,  

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung 

 übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerun-

gen sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Not-

wendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-

techniken am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel 

und Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Ver-

ortung 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte; Kurzgeschichten, 

Auszug aus einer (Auto-)Biographie; Gedichte, auch in historischer Dimension; Hörbuchauszüge 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen; Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer 

Texte 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

 Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerie-

renden KI-Anwendungen 
Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schrei-

ben (integriert) –fiktionale Textgrundlage (narrativer Text). Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, 

diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kreatives Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die fiktionalen Textvorlagen sollten 

zwei thematische Schwerpunkte umfassen: Migration sowie nationale Selbstkonzepte auch in histori-

scher Dimension. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse narrativer fiktionaler Ausgangs-

texte.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-

treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 

31.05.2023). 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

1.2 Digitale Werkzeuge: verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, aus-

wählen sowie diese kreativ, kritisch reflektiert und zielgerichtet einsetzen   Die Lernenden können 

kollaborativ eine Mindmap zu Britishness mit den vorgeschlagenen Kategorien (values, popular cul-

ture, society, politics, icons & symbols) erstellen, z.B. mit den Apps mindmeister.com, miro.com oder 

mindmaps (map.kits.blog). 

4.1 Medienproduktion und Präsentation: Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 

präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

 Die Lernenden wählen ein Foto aus einer digitalen Bilddatenbank, um in einer (ein-/…-)minütigen 

Rede zu erläutern, was sie unter Germanness verstehen. Die Rede wird mit der Audiofunktion eines 

digitalen Endgeräts aufgenommen. Die Aufnahme der Rede fordert eine kritisch reflektierende Fo-

kussierung auf die Qualität des Beitrags, nicht nur inhaltlich, sondern auch sprachlich. Mit beiden digi-

talen Werkzeugen können die Lernenden kollaborativ ein Produkt erstellen, das ein vielfältiges Per-

spektivenbild abgibt. Das Ergebnis bietet einen Impuls für eine Diskussion. 

 
 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben II: Voices from the African continent – Focus on Nigeria  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 

Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

 identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung,  

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 

nur implizit zum Ausdruck kommen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder,  

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-

techniken am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse differenziert in eigene Produk-

tionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft - 
zwischen Wandel und Tradition; das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung 
und Abgrenzung 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-

nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-

nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbe-

werb und Kooperation 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Inter-

views, Reportagen, Dokumentationen; Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Ge-

dichte auch in historischer Dimension, Lieder, Hörbuchauszüge 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung 

oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
Kommunikation 

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 

Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikani-

sche Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. 

Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige, auch stark divergierende und historische Per-

spektiven auf die Bezugskultur eröffnet. Der thematische Blick geht auch über Nigeria hinaus und be-

rücksichtigt andere englischsprachige afrikanische Bezugskulturen im postkolonialen Kontext. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbei-

spiele: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-

unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

1.2 Digitale Werkzeuge: Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, 

auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

 die Lernenden erstellen mit einem digitalen Endgerät zu einem Romanauszug Szenen für einen Co-

mic (Kreativität). Zur Erstellung der Bilder kann z.B. die KI der Plattform Fobizz genutzt werden.  

4.1 Medienproduktion und Präsentation: Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten 

und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

 Die Lernenden nutzen einen digitalen Graphic Organizer, um die von ihnen aus literarischen Text-

auszügen herausgearbeiteten Merkmale und Eigenschaften zu kategorisieren und anschaulich darzu-

stellen, z.B. mit Conceptboard 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben III: The impact of globalization: Exploring the benefits, challenges and 

complexities of an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter Be-

achtung kultureller Gesprächskonventionen,  

 beteiligen sich auch spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weit-

gehend differenziert,  

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und 

flexibel. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen komplexe Inhalte strukturiert und differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Be-

darf zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details 

an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-

techniken am Text, 

 verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 

eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel 

ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – sozi-

ale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 

Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-

nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-

nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Diskussionsformate, Dokumentationen, PR-Materialien, Drama der Gegen-

wart, Auszüge aus einer graphic novel  

 Zieltexte: Redebeiträge, Reden, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder 

Ergänzung dramatischer Texte 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen  

 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 
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Zeitbedarf: ca. 45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung in-

klusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung (https://www.standard-

sicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-

09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; 

weitere Informationen auf folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministe-

rium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/, jeweils Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023)  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der 

Schwerpunkt auf der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zu-

sammenhängendes Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen, ökologischen 

und ökonomischen Aspekten der Globalisierung. Dabei sollen verschiedene kulturelle und politische, 

auch stark divergierende, Perspektiven Berücksichtigung finden.  

Die mündliche Prüfung sollte dazu nach ca. 2/3 des Unterrichtsvorhabens angesetzt werden. Danach 

liegt der Schwerpunkt auf der Arbeit mit einem Drama der Gegenwart; der Fokus sollte hier auf dem 

Thema Migration und Identitätsbildung liegen. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-

treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 

31.05.2023). 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: In diesem Unterrichtsvorhaben 

bietet es sich im Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Themenfeld an, mit Fächern wie 

Geographie und Sozialwissenschaften zu kooperieren. Möglichkeiten der Projektarbeit (komplexe 

Lernaufgabe) könnten genutzt werden (z. B. eigene Umfrage, Interviews mit Auswertung in infogra-

phics). 

Sofern Projektarbeit vereinbart wurde, trifft die Fachschaft verbindliche Absprachen zur kriterienorien-

tierten Bewertung und zur Gewichtung der komplexen Lernaufgabe im Beurteilungsbereich „Sonstige 

Mitarbeit“. 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, auswählen sowie 

diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

 Die SuS erstellen kollaborativ eine mind map zu words and phrases about the US, sie kann zu 

Zwecken der zusätzlichen Aktivierung mithilfe digitaler Tools wie answergarden.ch oder mentime-

ter.com visualisiert werden. Die Ideen werden dabei in Form einer word cloud zusammengetragen und 

kritisch kommunikativ reflektiert. 

4.2 Gestaltungsmittel: Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert anwenden 

sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen. 

 Zur digitalen Umsetzung von Gruppenarbeiten (kollaborativ, kommunikativ) eignen sich digitale 

Pinnwände wie TaskCards oder flinga.fi. Die Lernenden können ihre Gruppenarbeitsergebnisse dann 

in Form von digitalen Notizen zu den einzelnen Themenbereichen zusammentragen. 

 
 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Information, opinion or entertainment? A critical approach to influenc-

ers, citizen journalism and professional journalism 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Fak-

toren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-

ken am Text,  

 formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  
von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 

Manipulation  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 

(Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, Radio- und 

TV-Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails 

Zeitbedarf: ca. 37 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 

Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese 

Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens 

steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten durch eine vertiefte Analyse nicht-
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fiktionaler Texte. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße 

auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts 

auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-

lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

5.4 Selbstregulierte Mediennutzung: Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren und 

deren Nutzung selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer Mediennutzung unterstützen 

 Die Lernenden informieren sich gegenseitig (kollaborativ, kommunikativ) über die Gefahren 

des Internets & wählen hierzu einen kreativen Zugang, z.B: Film short clips, short story illustra-

tion, creating an advertisement/a poster/billboard, creating a visual, animating a story  
 

4.1 Medienproduktion und Präsentation: Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 

präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

Die Lernenden erstellen einen digitalen Blog-Beitrag, sie können sie hierfür telegra.ph verwenden. Auf 

der bewusst minimal gestalteten Plattform gibt man Titel, (fiktiven) Autorennamen sowie den Fließtext 

ein. Auf Wunsch können auch Bilder, Videos oder Tweets (siehe: Kombination aus den verschiedenen 

Tools, u.a. zeeob) eingebaut werden. Abschließend wird der Link des Blog-Beitrags abgespeichert (pub-

lish) und an die Lehrkraft weitergegeben. Über diesen Link können Blog-Beiträge später auch noch be-

arbeitet werden. Das Tool verlangt keine Registrierung durch den Nutzer. 

Summe Qualifikationsphase LK Q2: 150 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 112 Stunden 

 
 
 
 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q2 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow – scientific and technological progress 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf 

zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details 

an. 
Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  
-überarbeitung. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

 übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerun-

gen sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Not-

wendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance 

und Herausforderung für die Gesellschaft 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-

nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-

nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Medien und Literatur im Wandel: soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und Manipula-

tion 

 Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchaus-

zug, Essays, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussi-

onsformate, Reportagen, Dokumentationen 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 

Präsentationen 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

 Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerie-

renden KI-Anwendungen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
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Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schrei-

ben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden Präsen-

tationen zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und in Vor-

trägen präsentiert (komplexe Lernaufgabe). Gesellschaftliche Konsequenzen und komplexe ethische 

Fragestellungen werden vertieft und multiperspektivisch diskutiert. 

Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und englischsprachige 

Quellen reflektiert verwendet. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 

der Präsentation (komplexe Lernaufgabe) im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-

treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 

31.05.2023). 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

2.1 Informationsrecherche: Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrate-

gien anwenden 

 Die Lernenden erstellen in Kollaboration eine digitale timeline, z.B. mit der Anwendung TaskCards. 

Diese kann zudem mit Bildern und Internetlinks angereichert werden. (Kreativität; Kommunikation) 

1.3 Datenorganisation: Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und von verschiede-

nen Orten abrufen; Informationen und Daten zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbe-

wahren 

 Die Lernenden erstellen auf Grundlage ihrer Rechercheergebnisse eine infographic 

(https://piktochart.com/blog/how-to-create-an-infographic-and-other-visual-projects-in-5-minutes/) 

 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian 

narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 

Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

 identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung, 

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander, 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-

)Wissen, 

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind. 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter Be-

achtung kultureller Gesprächskonventionen,  

 beteiligen sich spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese differenziert,  

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und fle-

xibel. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative; Me-

dien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multi-

modaler Literaturformate 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Her-

ausforderung für die Gesellschaft 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Essays, ein Ro-

man der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-

Serie 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Redebeiträge, Gestaltung, 

Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen – Ausschnitt aus 
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einem Spielfilm oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale 

Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte wer-

den jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle gesell-

schaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 

Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier Be-

rücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-

lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

5.2 Meinungsbildung: Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erken-

nen sowie in Bezug auf die Meinungsbildung beurteilen 

 Die Lernenden sortieren zur Vorbereitung einer kritischen Diskussion digital Argumente z.B. mit der 

Anwendung www.argumentationswippe.de (Kollaboration, Kritisches Denken) 

6.1 Prinzipien der digitalen Welt: Grundlegende Prinzipien und Funktionsweisen der digitalen Welt 

identifizieren, kennen, verstehen und bewusst nutzen 

 Die Lernenden erkunden unter Anwendung von 360° YouTube Videos und VR Brillen virtuelle dysto-

pische/utopische Zukunftswelten und reflektieren diese kritisch. (Kritisches Denken, Kommunikation) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
http://www.argumentationswippe.de/
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben III: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 

Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen 

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 

nur implizit zum Ausdruck kommen.  
Kompetenzbereich Schreiben: 

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontex-

tes,  

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Text-produkten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-

techniken am Text, 

 formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 

Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 

Streben nach Glück 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Podcasts, Radio- und TV Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 

Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält 

keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Analyse aktueller politischer Reden 

wird um eine historische Dimension berücksichtigt. Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich der nicht-
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fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. Auch die Rolle der Vereinigten Staa-

ten als politischer und kultureller globaler Akteur wird thematisiert.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede. 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

1.2 Digitale Werkzeuge:  Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, aus-

wählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

 Die Lernenden erstellen kollaborativ eine digitale mind map zu words and phrases about the US, 

diese kann zu Zwecken der zusätzlichen Aktivierung mithilfe digitaler Tools wie answergarden.ch oder 

mentimeter.com visualisiert werden. Die Ideen werden dabei in Form einer word cloud zusammenge-

tragen. Die mind map dient als Grundlage für die weitere kritische, kommunikative Auseinandersetzung 

mit (stereotypen) Vorstellungen zu den US. 

2.2 Informationsauswertung:  Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten fil-

tern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten 

 Die Lernenden nutzen zur digitalen Umsetzung von Gruppenarbeit digitale Pinnwände wie z.B. 
TaskCards. Diese digitalen Pinnwände können im Vorfeld von der Lehrkraft mit den entsprechenden 
Teilüberschriften versehen werden, woraufhin die Lernenden ihre Gruppenarbeitsergebnisse dann in 
Form von digitalen Notizen zu den einzelnen Themenbereichen zusammentragen. 
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben IV: Questions of identity and gender: (Re-)imagining Shakespeare: 

Exploring and negotiating identity in the Bard’s work and contemporary adaptations 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind.  
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf 

zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details 

an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Beleg-

techniken am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

 verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 

eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel 

ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klas-

sischer und multimodaler Literaturformate  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hinder-

nisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – eth-

nische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Dokumentatio-

nen, Gedichte, auch in historischer Dimension, Auszüge aus einem oder aus verschiedenen 

Shakespeare-Dramen, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm 

 Zieltexte: Hör-/Hörsehtexte, Präsentationen, kreative Formate 
Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Verbindliche Absprachen zur Leistungs-

überprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmitt-

lung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerinnen und Schüler wählen zwischen einer 

nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. 

Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das vorliegende Unterrichtsvorhaben. Die fikti-

onale Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im Unterricht zu wiederholendes Themenfeld 

der Qualifikationsphase. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Bereich der sonstigen Mitarbeit erar-

beiten die Schülerinnen und Schüler Präsentationen zu einem Auszug aus einem Shakespeare-Drama 

in Gegenüberstellung zu einer Adaption wahlweise aus den Bereichen Film, TV, Theater oder graphic  

novel. Alternativ sind kreative Zieltextformate im Rahmen der Präsentation denkbar. 
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Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 

der Präsentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 
 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht neben der 

überragenden Bedeutung Shakespeares als kultureller Referenzpunkt vor allem das Aufgreifen seiner 

Texte in vielfältigen kulturellen und medialen Bezügen. 

Bezug zum MKR und Lernen in der Digitalität (beispielhaft): 

4.2 Gestaltungsmittel: Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert anwenden sowie 

hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen 

 Basierend auf eigenen Analysen nehmen die Lernenden eine Audiodatei von sich auf, während sie 

ein Gedicht rezitieren. Für die durch eine Erlaubnis abgesicherten Aufnahmen können die Lernen-

den die Aufnahmefunktion ihres eigenen Mobiltelefons oder WebApps wie vocaroo.com nutzen, 

die ohne Login die eigene Stimme über das eingebaute Mikrofon des Endgerätes aufnehmen. Die 

Sammlung aller Aufnahmen kann auf einer Pinnwand (z.B. taskcards.de) geschehen. Nachdem 

die Sammlung angelegt ist und somit verschiedene Interpretationen vorliegen, nutzen die Lernen-

den die Kommentierungsfunktion der jeweiligen Pinnwand und hinterlassen mündliches und/oder 

schriftliches Feedback füreinander (z.B. zu Aussprache, Tempo, Ton, Flüssigkeit, …). (Kollabora-

tion, Kritisches Denken, Kreativität, Kommunikation) 

 

Summe Qualifikationsphase LK Q2: 150 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 112 Stunden 

 



 

 

2.3 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 
 

Die Arbeit der Fachschaft Englisch am Jan-Joest-Gymnasium Kalkar orientiert sich an den fol-

genden überfachlichen Grund- und Leitsätzen:  

 Schülerinnen und Schüler werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, eigenver-

antwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten zu wer-

den. 

 Der Unterricht nimmt insbesondere in der Einführungsphase Rücksicht auf die unter-

schiedlichen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler. 

 Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

 Die Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompetenzorientiert angelegt. 

 Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl die 

private Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Präsentation 

von Arbeitsergebnissen. 

 Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller Lösungswege 

sowie die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 

 Die Schülerinnen und Schüler werden in die Planung der Unterrichtsgestaltung einbezo-

gen. 

 Der Unterricht wird gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern evaluiert. 

 Die Schülerinnen und Schüler erfahren regelmäßige, kriterienorientierte Rückmeldungen 

zu ihren Leistungen. 

 In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte berücksich-

tigt.   

Der Unterricht fördert die aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler und berücksichtigt ihre 

individuellen Lernwege. Er bietet Gelegenheit zu und Unterstützung bei selbstständiger Arbeit 

sowie zur Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern. Vorrangiges 

Ziel ist es, allen Schülerinnen und Schülern einen individuellen kontinuierlichen Lernzuwachs zu 

ermöglichen. 

Für den Englischunterricht gelten, basierend auf dem Kernlehrplan Englisch für die Sekundar-

stufe II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen, folgende fachliche Grundsätze: 
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Das Leitziel des Englischunterrichts in der gymnasialen Oberstufe ist die interkulturelle Hand-

lungsfähigkeit als Beitrag zur individuellen Mehrsprachigkeit. Dies gewinnt angesichts der glo-

balen Entwicklung und der Bedeutung des Englischen als Weltsprache zunehmend an Relevanz: 

„Ihre Beherrschung in mündlicher und schriftlicher Form bildet eine Schlüsselqualifikation in einer 

globalisierten, digital vernetzten und sich wandelnden Welt. Zugleich eröffnet die Beherrschung 

der englischen Sprache den direkten sprachlichen Zugang zu und Austausch mit einer Vielzahl 

anglophoner Kulturen und Gesellschaften. Sie ermöglicht vertiefte Begegnungen mit Menschen 

weltweit sowie die Orientierung in und Teilnahme an deren gesellschaftlichem und kulturellem 

Leben.“2 Dies setzt fundierte Kenntnisse der Fremdsprache (die klassischen skills: Hörverstehen 

Lesen, Sprechen und Schreiben, verbunden mit einem differenzierten Wortschatz und einem an-

gemessenen Repertoire grammatischer Strukturen)3 voraus. Ziel ist es, darauf aufbauend, ein 

„Bewusstsein für die soziokulturelle Dimension von Sprache zu wecken und sie [die Lernenden] 

andererseits für kulturelle Unterschiede zu sensibilisieren“4.  

Der Unterricht vermittelt so sprachlich-kommunikative und interkulturelle Kompetenzen, die 

sowohl im privaten als auch im beruflichen Leben von Bedeutung sind. Dabei werden aufbauend 

auf den individuellen Mehrsprachigkeitsprofilen systematisch und selbstständig die funktionalen 

kommunikativen und interkulturellen Fähigkeiten erweitert.  

1.) Der Aufbau kommunikativer und interkultureller Kompetenz erfolgt integrativ in komplexen 

Unterrichtsvorhaben, in denen eine Vielfalt unterschiedlicher Methoden und Verfahren zur 

Bearbeitung realitätsnaher, anwendungsorientierter Aufgabenstellungen eingesetzt 

wird. 

2.) Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden authentische Texte und Me-

dien eingesetzt, die den Schülerinnen und Schülern exemplarisch vertiefte Einblicke in die 

Lebenswirklichkeiten englischsprachiger Länder vermitteln. Die Öffnung des Unter-

richts (z.B. durch Besuche englischsprachiger Theater-aufführungen z.B. die jährlichen The-

ateraufführungen des White Horse Theatres am JJG, Einladung von native speakers u.a.) 

dient ebenfalls dieser Kompetenz-förderung. 

3.) Mündlichkeit hat einen hohen Stellenwert. Unabhängig von der gewählten Form der Lern-

organisation wird in der gymnasialen Oberstufe Englisch in allen Phasen des Unterrichts 

                                                

2  Kernlehrplan Englisch für die Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen. S. 

8. 

3  Vgl. Rommerskirchen, Barbara: Englisch kompetent unterrichten. Helbling, 2019. S. 29. 

4  A.a.O.  
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als Kommunikations- und Arbeitssprache verwendet. Die ausgewählten Lernarrange-

ments fördern monologisches, dialogisches und multilogisches Sprechen. 

4.) Der Englischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungsorientierten Umgang mit der indi-

viduellen sprachlichen Leistung. Diagnose und individuelle Förderung sind eng verzahnt. 

Fehler werden als Lerngelegenheiten betrachtet und bieten die Möglichkeit zu self-correc-

tion und wertschätzender peer correction. 

5.) Das Englischlernen ist geprägt von Transparenz und dokumentierter Reflexion über die 

Sprache und Sprachverwendung, um so die Basis für lebenslanges Lernen zu schaffen und 

die Entwicklung individueller Mehrsprachigkeitsprofile zu fördern. 

6.) Zudem trägt der Englischunterricht zur Allgemeinbildung bei und unterstützt die Entwick-

lung einer mündigen und sozial verantwortlichen Persönlichkeit. Er fördert verschie-

dene Querschnittsaufgaben wie Menschenrechtsbildung, politische Bildung und Demokratie-

erziehung. Durch die Verknüpfung mit anderen Fächern und außerschulischem Lernen wer-

den die Schülerinnen und Schüler auf die Anforderungen einer globalisierten und digital ver-

netzten Welt vorbereitet. Die Auseinandersetzung mit globalen Themen und die Reflexion 

über verschiedene Lebenswirklichkeiten fördern die interkulturelle Sensibilität und erweitern 

den Horizont der Schülerinnen und Schüler.  
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2.4 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Detaillierte Ausführungen zum Konzept der Leistungsbewertung im Fach Englisch sind unter 

https://jan-joest-gymnasium.de/Leistungsbewertung/Leistungsbewertung_Englisch zu finden. 

 

2.4.1 Exemplarische Bewertungsraster  
 

Bewertungsraster: Podcast (z. B. EF – Thema „Identity“) 

Produktionsformat: Audiobeitrag (Podcast) – individuell oder im Team 

Länge: ca. 2–5 Minuten 

Themenbezug: z. B. Finding my place in the world 

Kriterium 
max. 

Punkte 
Beschreibung 

Err. 

Punkte 

Inhaltliche 

Tiefe und The-

menbezug 

10 
Fundierte Auseinandersetzung mit dem Thema, eigene Per-

spektive, Bezug zu Material 

 

Sprachliche Ge-

staltung 
10 

Sprachrichtigkeit, Wortschatz, idiomatische Wendungen, 

stilistische Mittel 

 

Struktur und 

Aufbau 
5 

Klarer Aufbau (Einleitung – Hauptteil – Schluss), roter Fa-

den erkennbar 

 

Aussprache, In-

tonation, Ver-

ständlichkeit 

5 
Klare Artikulation, angemessenes Sprechtempo, korrekte 

Intonation 

 

Kreativität und 

Originalität 
5 

Eigenständige Idee, individuelle Umsetzung, kreative Zu-

gänge 

 

Technische 

Umsetzung 
5 

Gute Tonqualität, ggf. Musik-/Effekteinsatz passend, tech-

nisch sauber produziert 

 

Note, Paraphe  

Gesamt: /40 Punkte 

Bewertungshinweis: 
30–40 Punkte: sehr gut · 20–29 Punkte: gut · 10–19 Punkte: ausreichend · <10 Punkte: mangel-

haft 

 

 

Bewertungsraster: One-Minute-Video Statement (z. B. Q2 – 

„Sustainability“) 

https://jan-joest-gymnasium.de/Leistungsbewertung/Leistungsbewertung_Englisch
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Produktionsformat: Kurzvideo mit Statement, ggf. mit Green-Screen oder Bildhintergrund 
Dauer: ca. 1 Minute 
Ziel: pointierte Aussage, argumentative Position, mediale Gestaltung 

Gesamt: /40 Punkte 

Bewertungshinweis: 
30–40 Punkte: sehr gut · 20–29 Punkte: gut · 10–19 Punkte: ausreichend · <10 Punkte: mangel-

haft 

Hinweise zur Anwendung: 

 Die Gewichtung der Kategorien kann je nach Fokus des Unterrichtsvorhabens ange-
passt werden. 

 Die Raster können für individuelle, paarweise oder Gruppenarbeiten verwendet werden. 
 Sie sollten den Lernenden im Vorfeld zur Verfügung gestellt werden. 
 Für die mündliche Rückmeldung eignet sich eine Kombination aus Punktbewertung + 

Kommentarfeld. 

 

 

 

2.5 Lehr- und Lernmittel 
 

Die Klassen 5 – 10 nutzen das Lehrbuch „Englisch G Access 1-6“ von Cornelsen mit dem 

jeweils dazugehörigen Workbook in der Sekundarstufe 1. 

Kriterium 
max. 

Punkte 
Beschreibung 

Err. 

Punkte 

Klarheit und Aussa-

gekraft des State-

ments 

10 Klare Position, überzeugende Kernaussage 

 

Sprachliche Kor-

rektheit und Wir-

kung 

10 Wortwahl, Grammatik, Ausdruck 

 

Körpersprache und 

Präsentation 
5 Blickkontakt, Gestik, Haltung, Sprechweise 

 

Mediale Gestaltung 

(z. B. Hintergrund) 
5 Visuelle Gestaltung, Einbindung digitaler Mittel 

 

Kreativität / Origi-

nalität 
5 Überraschende oder kreative Umsetzung 

 

Bezug zum Thema / 

Problematisierung 
5 Bezug zu nachhaltiger Entwicklung erkennbar 

 

Note, Paraphe  
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Zusätzlich wird in Klasse 10 ein für Klausuren zugelassenes bilinguales Wörterbuch von Langen-

scheidt angeschafft:  

 

Langenscheidt Abitur-Wörterbuch 

Englisch Deutsch/Deutsch Englisch 

Klausurausgabe 

 

In der EF nutzen die SuS ab 2024/2025 das Lehrbuch ‚Green Line Transition‘ von Klett, an 

das sich das Lehrbuch ‚Green Line Oberstufe‘ für die Q1 und Q2 anschließt. 

 

Alle oben genannten Schulbücher werden zu Beginn eines jeden Schuljahres an die SuS ausge-

liehen.  

 

Ein Eigenanteil ist für die Workbooks in Klasse 5-10 sowie das Wörterbuch und Lektüren in der 

Oberstufe zu leisten.  

In der Oberstufe werden ein Roman und ein Theaterstück gelesen (Auswahl der Lehrkraft in Hin-

sicht auf die jeweiligen Abiturthemen), welche als Textgrundlage selbst durch die SuS anzuschaf-

fen sind.  
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3 Externe Lernorte & Kooperationspartner 

Im Rahmen der Förderung interkultureller kommunikativer Kompetenz und der Begegnung mit 

authentischer englischer Sprache sind im schulinternen Curriculum des Faches Englisch meh-

rere fest etablierte Formate verankert: 

1. Englandfahrt in Jahrgang 7: 

Für alle Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 7 ist eine obligatorische fünftägige Fahrt 

nach England vorgesehen. Von Montag bis Freitag sind die Lernenden in Gastfamilien im Raum 

Canterbury untergebracht. Durch die direkte Integration in den Familienalltag erhalten sie die 

Möglichkeit, ihre Englischkenntnisse in realen Kommunikationssituationen anzuwenden und zu 

erweitern. Ein sprachlich und kulturell gestaltetes Tagesprogramm (z. B. Stadtführungen, Muse-

umsbesuche, Schulbesuche) ergänzt die Erfahrung und knüpft an vorbereitende Unterrichtsin-

halte an. Die Fahrt fördert nachhaltig die kommunikative Sprachkompetenz, interkulturelle Sen-

sibilität sowie die Lernmotivation. 

2. White Horse Theatre – jährlicher Theaterbesuch an der Schule: 

Jedes Jahr im Frühjahr gastiert das White Horse Theatre, ein professionelles englischsprachi-

ges Tourneetheater, an der Schule. Es werden drei altersgerechte Theaterstücke aufgeführt – 

je eines für die Erprobungsstufe, die Mittelstufe und die Oberstufe. Die Aufführungen ermögli-

chen den Schülerinnen und Schülern den direkten Kontakt mit lebendigem, authentischem Eng-

lisch und fördern insbesondere das Hörverstehen, das literarische Textverständnis sowie die 

Freude am Umgang mit Sprache. Eine unterrichtliche Vor- und Nachbereitung ist Bestandteil 

des Konzepts. 

3. Theaterbesuch der American Drama Group Europe auf Schloss Haag (freiwillig, EF–

Q2): 

Für die Jahrgangsstufen EF, Q1 und Q2 besteht zusätzlich die Möglichkeit, freiwillig an einem 

jährlich stattfindenden Theaterbesuch der American Drama Group Europe teilzunehmen. 

Die Aufführung findet auf Schloss Haag in Geldern statt und zeigt ein Shakespeare-Stück in 

englischer Originalsprache – etwa Macbeth, Romeo and Juliet oder Hamlet. 

Diese Veranstaltung bietet eine besondere Gelegenheit, klassische englische Dramen in histori-

scher Kulisse live zu erleben. Die Teilnahme wird im Unterricht vorbereitet und richtet sich an 

besonders interessierte Schülerinnen und Schüler der Oberstufe, die ihre literarischen, sprachli-

chen und kulturellen Kompetenzen auf freiwilliger Basis vertiefen möchten. 
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4 Prüfung und Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans  
 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten 

Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen 

beispielsweise auch der regelmäßige Austausch in Fachkonferenzen und Dienstbesprechungen 

aber auch die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien und Klausurvorschlägen, wel-

che hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden können. Zur 

Ritualisierung dieses Vorgehens soll ein fester Bestandteil eines jeden der oben erwähnten Tref-

fen eine Austauschphase sein (fester Tagesordnungspunkt). 

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachli-

ches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu ent-

wickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen 

und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und auf Moodle für alle verfügbar 

gemacht. 

Des Weiteren orientiert sich die Fachschaft Englisch an den Grundsätzen zur Qualitätssicherung, 

die im Evaluationskonzept der Schule festgehalten sind und evaluiert so jährlich im Rahmen einer 

Online-Evaluation ihre Arbeit. 

 

 


